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Nährstoffverluste mit allen Mitteln vermeiden

Verglichen mit anderen Klimazonen der
Erde, ist die Zeit des Wachstums unserer
Futterpflanzen relativ kurz. Dementsprechend

ist die Fütterungszeit, wo unsere Tiere

mit den angelegten «Konserven» gefüttert

werden müssen, sehr lang. Für den
gesamten Rindviehbestand der Schweiz von
gegen zwei Millionen Tieren, sind auf Heu
umgerechnet, jährlich etwa 40'000'000 t
Rauhfutter über die Trocknung oder
Silagebereitung zu konservieren. Jedes Prozent
Nährstoffverlust zahlt sich Ende Jahr in

Franken und Rappen aus.
Besonders bei der Maissilage können
Nährstoffverluste vermieden werden. Durch
Verlagerung des Erntezeitpunktes und Einführung

von neuen Sorten, haben die
herkömmlichen Häckselaggregate Probleme,
jedes einzelne Korn anzuschlagen. In den
Körnern aber sitzt der höchste Nährstoffgehalt.

Die Natur hat es so eingerichtet, dass
die Schale des Maiskorns von Magensäften
allein nicht zerstört werden kann. Also muss
dies mechanisch gemacht werden. Bis jetzt
hat man versucht, mit einem bis ans Extreme

grenzenden Kurzschnitt alle Körner
anzuschlagen, was jedoch nie ganz gelang.
Die daraus resultierenden Nährstoffverluste
sind nur schätzbar.
Der neu entwickelte Körnerprozessor,
welcher durch die Firma JOHN DEERE auf den
Markt gebracht wird, hilft diese Nährstoffverluste

vermeiden. Bei diesem Körnerprozessor

wird das durch die Vielmessertrom-
mel gehäckselte Gut zwischen zwei
Stahlwalzen hindurchgeführt, die gegenläufig
arbeiten. Durch unterschiedliche Geschwindigkeit

der unteren und oberen Walze wird
das Erntegut ausgedünnt, und die
scharfkantigen Riffelungen an den Stahlwalzen
schlagen jedes einzelne Korn an. Wenn die
Maissilage dann verfüttert wird, kann der
Verdauungssaft des Tieres durch die
angeschlagene Schale die Nährstoffe aus dem
Maiskorn herausziehen und in das
gewünschte Körper- bzw. Milchfett umsetzen.
Hinzu kommt, dass die Häcksellänge ent¬

sprechend den Fütterungsanforderungen
frei gewählt werden kann. Bei Erzeugung
längeren Häckselgutes, das vom Vieh
bevorzugt wird, tritt gleichzeitig eine
Energieeinsparung an Treibstoff ein. Bis jetzt
war es nicht möglich, längeres Häckselgut
zu erzeugen und gleichzeitig ein Anschlagen

der besonders nährstoffreichen Körner
zu gewährleisten. Mit dem Körnerprozessor
wird dieses Problem hervorragend gelöst.
Der Lohnunternehmer spart bei höherer
Leistung Energie- und der Landwirt hat
feststellbar bessere Ergebnisse im Stall. Das
alles durch Einsatz intelligenter Technik.
Informationen erhalten Sie durch Ihren
JOHN-DEERE-Händler oder direkt bei
MATRA ZOLLIKOFEN, 3052 Zollikofen, Tel.
031 - 57 36 36
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